des Groß he r50 9 thums P ofe lt, 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker de Comp, Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
Sonnabend den 30. Maͤrz. 


An die Zeitungsleſer: 
8 Aten Wunder nn bringen wir in Erinnerung,, daß hieſ ig e Leſ er fuͤr das 
g r die deutſche Zeitung 1 Rthlr. 6 gGr. und f 
eee e | 


auswärtige Leſer aber a 
für die deutſche Zeitung 1 Rthlr. 15 Gr. und 
7 7 8 „ Ei ö 
als Pränumerationspreis zu zahlen haben... ea 25 8 
f n Leſer erhalten fur dieſen Preis die Zeitungen auf allen Königlichen Poſtaͤm⸗ 
te i Monarchie. i . 
= bare al Veſchwerden ſtatt finden föllten „, ſo bitten wir uns ſolche zur Abſtellung anzuzeigen. 
Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier betragt bei jeder Zeitung 12 Gr, fur 
das Wine ahr mehr = 5 oben angeſetzte Preis. 
den 30. rz 1822. ER PIE ei 
ne Abe 2 5 Zeitungsexpedition' von W. Decker de Comp. 


Nn k a we Al un s li a n d. 


Berlin den 26. März. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Deut ſch lan d. 


Feldjäger Lieutenant Blumenthal iſt als Kbu⸗ 5 f = 
rler von Warſchau hier angekommen. Vom Main den 19, Marz. 1 von. 
5 — Naſſau hat mittelſt Verordnung vom II. die Eröff⸗ 


wu ch 
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-- N f 
nung der diesjährigen Verſammlung der Landſtaͤn⸗ 
de auf den 20. d. feſtgeſetzt. ar 
Dem Vernehmen nach werden in der diesjährigen 
Sitzung der Naſſauiſchen Landſtände mehre Gegen⸗ 
ſtände von Wichtigkeit zur Sprache gebracht wer⸗ 
den. Man nennk unter dieſen eine Reviſion der 
Grundſteuer, Erhöhung. der Gewerbſteuer und die 
Regulirung einer, den Grundſaͤtzen der As 
chen Belastung mehr entſprechenden, Haͤuſerſteuer. 
Man will auch w dem letzten 
Landtage ziemlich kurz abgefertigte? | 
der Domainen auf dem gegenwärtigen doch wieder 
von den Ständen wird in Anregung gebracht werden. 
Am 5. Abends 11 Uhr brach in 1 05 am Hirſch⸗ 
graben ein Feuer aus, welches bis früh gegen 4 Uhr 
wuͤthete, und binnen dieſer Zeit 13 Mohnhaufer in 
Aſche legte. Der Lieutenant von Jarotzki wurde 
von einem einftürzenden Giebel erſchlagen, auch ein 
Gensd'arme wurde tödtlich, und mehre andere Per⸗ 
ſonen ziemlich ſchwer beſchaͤdigt t, 
Der Oberſt Guſtgvſohn, oe König von 
Schweden) hat in Frankfurt eine Injurienklage ges 
gen Verleger und Verfaſſer der über ihn in den Zeit⸗ 
genoſſen vor kurzem er 
gig gemacht. 


iſſen, daß die au 


* 


ö ran kr ei ch. 


Paris den 16. März, Man ſpricht bon 
Bändnig zwiſchen Frankreich, Großbritannien und 
Seſtreich, auf den Fall, wenn es zum Kriege zwi⸗ 
ſchen Rußland und der Türkei kommen ſollte. 
Der Ruſſiſche General Woronzow, der ſich bis⸗ 
her zu Wb e iſt auf Befehl ſeines Hofes 
nach Odeſſa zu ſeigem Souberain, der daſelbſt er⸗ 
wartet wird, berufen worden. En 9 
Monfieur kann noch immer das Zimmer nicht 
verlaſſen. \ RR 185 
Der Graf von St. Aulaire, die 
Herzogs Decazes. iſt zum Pair des Reichs erhoben. 
Deu jungen Herzog von Montebello Cannes) 
d ſeinen Bruder Hat zu gleicher. Zeit ein ungluck⸗ 
licher Zufall getroffen. Sie kamen in einem leich⸗ 
ten Wagen, Tlbury genannt, von einer Spazier⸗ 
fahrt zurück, das Pferd ward ſcheu und beide 
Brüder wurden aus dem Wagen auf das Pflaſter 
geworfen. „Der Altefte wurde ſchwer verwunde 
und der zweite brach einen Arm. * 
Ueber Marſeilte gehen, viele Künſtler unter bor⸗ 
theil haftet Hebiugungen nach Egypten. i 
Die Kammer der Depulirten iſt jetzt mit dem 


an ſpricht von einem 


e, Schwiegervater des 


& 


ugelegenheit 


ſchienenen Biographie anhau⸗ 


Budget beſchaͤftigt. Herr o. Puymauri 
neulich bei dieſer Gelegenheit: BR me fe 
uns in keiner Hinſicht. Man geht ſo eilfertig zu 
Werke, daß man uns gleichſam das Budget nach 
Huſaren⸗Manier entreißen will.“ Herr Ternaux: 
„Ich bin erſtaunt über die großen Laſten, womit 
man Frankreich unterdrückt. Ueber 40 Minifter 
find ſeit der Reſtauration ab- oder wieder einge⸗ 
ſetzt worden. Es ruͤhrte daher, weil die meiſten 
ihren a gewachſen waren.“ Herr Gi⸗ 
rardin: „Man hat behauptet, daß Herr Benjamin 
„Konſtant die Spaniſche Empdrung in Schuß ges 
nommen habe. Kennen Sie die Spaniſche Nation 
wohl, ſo werden Sie ſolche nicht als Rebellen 
behandeln.“ Herr v. Puymaurin unterbricht den 
Herrn Girardin mit den Worten: „Man muß 
ſelbſt ein Faktioniſt ſeyn, um Faktioniſten zu be⸗ 
ſchuͤtzen.“ Herr Girardin: „Nennen Sie mich eis 
nen Faktioniſten „ fo werde ich Ihnen ſagen, daß 
ich Sie zu St. Kloud und in den Thulllerien geſe⸗ 
hen habe, als Napoleon .... Als Benjamin Konz 
ſtant in den Saal trat, rief man: 
tioniſten! Legt den Rebellen Stillſchweigen auf; 
ie haben zur Empörung aufgefordert. Der Staats⸗ 
inifter, Herr v. Bourienne, vertheidigte das 
Budget, rühmte von allen Finanz⸗Miniſtern 
die Frankreich in den letzten 30 Jahren gehabt, 
allein Colbert, und ſchilderte den Herrn Necker als 5 
den Mann, welcher die beſtehende Ordnung der 
Dinge auf einmal über den Haufen geworfen Nabe. | 
Benjamin Konftont machte ſcharfe Bemerkungen 
über die Griechiſchen Angelegenheiten. Er meinte 
man ſolle das Schickſal von Griechenland nicht in 
Rußlands Händen laſſen. ö 


Es wird unter der Haud an Vildung eine 
Miniſteriums eur lter Fuͤrſt Ab e dr 
Herzog Decazes ſollen ſich mit einander verſtändigt 
haben. Jener, heißt es, wird Minifter des Aus⸗ 
wärtigen und dieſer des Innern werden. In die⸗ 
ſem Falle mußte aber die Deputirtenkammer aufge⸗ 
loſt werden ‚ und duͤrfte das umgeſtoßene Wahlge⸗ 
ſetz vom 4. Febr. 1819 dann wieder in Kraft tre⸗ 
ten. Man hat auch geſagt, der Fürft Talleyrand 
habe um ſeine Entlaſſung als Oberkammerherr an⸗ 
gehalten. Inzwiſchen erſchien derſelbe am 10. wie⸗ 
1 ar ; 99 0 1 ern Oecazes, von dem 
es heißt, feine Beſitzungen im Daͤniſche 
ſuchen wolle, eee 


f Schweigt Fak⸗ 


Die Rahe iſt hergeſtelt (sagt das ournal de 
Debats). Die Kirchen werden von Andichtigen 55 


’ 


7 NER 3 
ucht. Der Erzbiſchof von Paris hat wieder in der 
uſtachkirche das Hochanft gehalten. ER 
In der Pairskammer wurden die Patente für die 
acht neuen Pairs vorgelegt: nämlich für den jun⸗ 
gen Fürſten Talleyrand, den Herzog von Montes⸗ 
nion, die Grafen Contades, Roy, Simeon, St. 
ulaire und die Barone Portal und. Pasquier. 
Das Journalgeſetz iſt mit 124 gegen 83 angenom⸗ 
men und dem Könige überreicht; ferner das Rech⸗ 
nungsgeſetz vorgelegt und den Bureaux zur Prüs 
fung zugewieſen worden. 7 5 


S pan ien. 


Madrid den 4. Mürz. Die Königliche Fami⸗ 
fie wid oͤbermorgen nach Aranjuez abreiſen. 

Se. Maj. haben den Cortes anzeigen laſſen, 
daß Sie zur Erleichterung des Volks zehn Millio⸗ 
nen, namlich den gten Theil Ihrer Civil⸗Liſte, dem 
Schatze zur Disposition übergeben haben. 

Die Miniſter haben erklart, daß fie ihvem Ges 
halte entſagen. ae 2 
Ss Meade empfing am 3. die Deputation der 
Cortes, welche die Antwort auf die Kbnigl. Eroff⸗ 
nungsrede überbrachte. An der Spitze der Depu⸗ 
tation aus 20 Mitgliedern befand ſich der Herzog 
del Parque. Die Antwort weicht in einigen Stel⸗ 
len don dem Entwurf ab, den die Kommiſſion am 
3. vorgelegt elke, Die ade eee ee 
hat viel Debatten veranlaßt. Es befindet ſich un⸗ 
ter andern der Satz darin: „Die allgemeine Unzu⸗ 
friedenheit ward hauptſaͤchlich durch dan ede 
werthe Benehmen und mehre nachtheilige Weng, 
tionen des vorigen Mimſterlums hervorgebracht.“ 
Dieſer Satz iſt eine Einſchaltung des Dep. Galiano. 
Der Miniſter Martinez de la Roſa ſtattete 
den Cortes einen Bericht über unſre auswärtigen 
Verhältniſſe ab. Der Traktat mit Amerika iſt noch 
nicht geſchloſſen; es ſollen die Orangen beſtimmt 
werden. Der König iſt entſchloſſen, die ſtrengſte 
Neutralität bei den Unruhen in Marolko zu beobach⸗ 
ten. Der Hof zu St. Petersburg hat unſern Ge⸗ 
ſandten förmlich anerkannt 

Der Antrag bei den Cortes, einen Wohlfahrts⸗ 
Ausſchuß einzuſetzen, um die Theilnehmer gefaͤhrli⸗ 
cher Machinationen zu richten, iſt einſtimmig ver⸗ 
worfen worden. 


Die Nachrichten von den Unruhen in Katalonien 


lauten immer bedenklicher. Eine zahlreiche Inſur⸗ 
1 iſt in Alcanar ie Me und hat 
ſich den großten Nnordnungen überlaſſen, Endlich 
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iſt fie. son den Einwohnern zurlcckgekrieben worden 
Jin Diſtrikt Sau⸗Karlos wimmelk alles von Rebel⸗ 


len. Es fehlt ihnen weder an Waffen noch an Gel⸗ 


de. — In der Provinz La Mancha giebt es auch 
blutige Auftritte. Zu Miquelturra gab es Streit 
zwiſchen den Einwohnern und einer. Abtheilun 
des Regiments Infante, welche, daſeldſt in Garni⸗ 
ſon liegt. 300 Bauern vereinigten ſich mit den 
Bürgern und entwaffneten das Regiment (2). Von 
Ciudad⸗Real wollten 300 M. dein Reginient zu 
Huͤlfe kommen. 7 — 800 Bewaffnete, Bürger 
und Bauern, ließen fie nicht dureh. — Das Regie 
ment Toledo Hält noch immer die Citadelle von 
Pampelona beſetzt, und weigert ſich ſtandhaft nach 
Ceuta zu gehen. 5 


Y o r tu g a l l. 


Liſſabon den 23. Februar. Die Anzahl der 
überfeeifihen Deputirten in dem Natlonal⸗Kongreſſe 
waͤchſt allmaͤhlig; außer denen von Poraibo er⸗ 
wartet man auch die von S. Paulo und Minas⸗ 
geraes. Letztere ſollen ſich auf 13 belaufen. Wenn 
vollends die Portugieſiſchen Beſitzungen in Aſien 


und Afrika ihre Repraſentanten hier haben werden. 


jo konnten deren Srunen wohl bedeutenden Einfluß 


auf die Beſchluͤſſe der Cortes gewinnen. 


Die Cortes haben beſchloſſen, daß man vom dem 
Spruch eines Geſchwornen⸗Gerichts an ein hoͤhe⸗ 
res Tribunal oder an ein anderes Geſchwornen⸗Ge⸗ 
richt appelliren kann. {ne Fi 
!! 1 SR ee Er A 

Großbritannien. . 

London den 18. März. Der Graf Grey ki te 
am 12. im Oberhauſe: Ich wüͤnſche 25 che 
cher, als daß wie bei einem ausbrechenden Kriege 
neutral bleiben moͤgen; wenn ich aber bedenke, 
auf welche Art der Krieg zwiſchen Rußland und 
der Turkei geführt werden wird — wenn ich den ‚ger 
genwartigen Zuſtaund von Italien betrachte, in 
welchem Lande eine jede Veränderung oder ein je⸗ 
der Verſuch, die drückenden Sklavenketken abzuſchüt⸗ 


teln, eine wahre Wohlthat fur das Land ſeyn würde 


— wenn ich, mir den Zuſtand anderer Stagten des 


Kontinents vergegenwaͤrtige, in denen das Volk 


unzufrieden iſt, und wenn ich auf das unruhige Volk 
in Frankreich blicke, ſo kann ich nicht umhin, zu 
‚befürchten, daß wenn einmal auf dem Kontinente 


ene 


16 3 
er 


Y * 


ein Krieg ausbricht, derſelbe ſich i f 9 
KR 158. 5 i I 0 iber gin eh 3 
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Zum erſtenmal wurde vor einigen Tagen im 
Unterhauſe der Vortrag eines Redherd durch den 
Ausruf von der Gallerie: Still, ins Tes Na⸗ 
men, ſtill! unterbrochen. Der Rufer wurde hin⸗ 
aus gewieſen. e 6 

Wahrſcheinlich wird die Verminderung der Malz⸗ 
taxe nicht ſtatt finden, da ein Parlementsglied, der 
Brauer Kalvert, bewieſen hat, daß der Vortheil 
den Brauern allein, nicht dem Publikum, zu Gute 


kommen würde, . 
In Iktland treibt Kap. Rock noch fein Weſen 
und die vorgefallenen Hinrichtungen ſchelnen keinen 


Eindruck auf das bethoͤrte Volk gemacht zu haben. 
f We ſt = Indien. 


Man hat Nachrichten aus St. Domingo vom 24. 
Januar. Eine Deputation der Stadt St. Domin⸗ 
go war bei dem Präsidenten Boyer wirklich erſchie⸗ 
nen, um ihn zu bitten die Regierung des ſpani⸗ 
1 Antheils der Inſel auf ſich zu nehmen, und 

hn mit der Republik Hayti zu vereinigen. Er hat 
dieſen Antrag f 
motion an dieſe neuen Republikaner erlaſſen. 


Amerika. 


Die Konſtitution von Kolumbia iſt am 1. Jan. 
zu Karakas und am 12. deſſ. Monats zu Laguira 
proklamirt worden. In Porto⸗Kabello herrſchen 
noch die Royaliſten. Panama hat ſich ebenfalls 
vom Mutterlande losgeriſſen. 

J 8 
Wom 3. Marz. Man ſpricht von der Vermaͤh⸗ 
tung des Herzogs von Bourbon mit der Prinzeſſin 
Chriſtine von Neapel, Schweſter der Herzogin von 
Berry. Dieſe Ka iſt 1806 geboren. 

Der Herzog von Montfort (Pieronymus Bona⸗ 
parte) N in Rom oh fen; man glaubt, er 

werde künftig feinen Wohnſitz dort nehmen. -Fürft 
Felix Baociocchi hat ſich in 


t a Ilie n. 


Bologna niedergelaſſen, 
aus welche 
die feit einigen Monaten dort lagen, abgezogen 
find, — Die Königin von Thibet hat vom Kolle⸗ 
gium de Propaganda Fide 80 Miſſionarien. verlangt, 
um ihre Unterkhanen zu bekehren; fünf Kapuziner 
ſind ſchon dahin al egangen. Ein Italiener aus 
Brescia, den die Königin zu ihrem erſten Miniſter 
erhob, hat ſie ſelbſt zum Chriſtenthum belehrt. 


zen Himmel von der 


enehmigt und eine paſſende Prokla⸗ 


r Stadt die drei Bataillons Oeſtreicher, geg 


Der Prinz Leopold don Sachſen⸗Koburg befindet 
ſich gegenwärtig in Rom. Eine Engl. Zeitung ver⸗ 
langt, er ſolle die Apanage, die er aus England 
bezieht, auch in England verzehren, oder 20 pCt. 
davon verlieren. ee 

Am 25. v. M. ſchien die Eruption des Veſuvs 
I ganz nachgelaſſen zu haben; allein am 26, lie 
ich abermals ein donneraͤhnliches Getöfe hören, und 
hohe und dicke Nauchfaule verhüllte den ganz 
Südseite. Am 28. hatte die 
Eruption aufgehört; die Lava ſtockte, und ein 
Aſchenregen von violetter Farbe ſiel, verbreitet vom 
Wind, auf die Gefilde von Portici und Torre del 
Greco; auch dieſer nahm mit Tagesanbruch ein 


Ende. ö 

Man beſchaͤftigt ſich ‚gegenwärtig mit einem 
Plane zu regelmaͤßigen Verſchanzungen von Cefa⸗ 
Jonia, Zante, Ithaka und Cerigo. — Viele zum 
Tode verurtheilte Individuen ſind begnadigt wor⸗ 
den. — Es heißt, daß man bei einem Kauf manne 
zu St. Maura eine Menge Griechiſcher Flaggen 
und Proklamationen gefunden habe; Gewiſſes weiß 
man jedoch diesfalls nichts. 


Kdnigreich Polen. 


Warſchau den 24. März. Hier beſteht die Eins 
richtung, daß über den Eintrittspreis zu allen bf⸗ 
fentlichen für Geld gegebenen Vorſtellungen noch 
eine Kleinigkeit zum Beſten der hieſigen Armenan⸗ 
ſtalten bezahlt wird, nach dem ſehr richtigen Grund⸗ 


eine 


atze, daß, wer feinem Vergnügen viel aufopfern 


Tann, auch wohl im Stande und geneigt ſeyn wird, 
ein Paar Pfennige für feinen darbenden und lei⸗ 
denden Bruder zu geben, un den Genuß des beab⸗ 
ws ten Vergnügens zu veredeln. Aus dieſer 
Que 
tern, dem polniſchen und franzbſiſch im 
angenen Jahre 9938 Rthlr. En) 8 f. wo 
floſſen. Die franzbſiſchen Schauſpieler haben üͤber⸗ 
dies den ganzen Ertrag einer Vorſtellung geſchenkt, 
und damit unter allen fremden Schauſpielern bie 
beer gefiet haben, das erſte Beiſpiel diefer Art 
ge * 0 
Im Dorfe Lakinsk, Petrikauer Bezirks, iſt ei 
neue ſchoͤne maſſive Kirche der Beendigung nahe 
Kruger aus Dresden hat die Gemälde geliefert. ; 
„An der ſchleſiſchen Granze hat ein ſchlauer Ber 
trüger folgenden Meiſterſtreich ausgehen laſſen. Ein 
fremder Jude bringt einem geldbeduͤrftigen Herrn in 
Schleſien, der gern ein Kapital negocnren moͤchte, 


e ſind den Hoſpitaͤlern von den beiden Thea⸗ 


1 
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die erwünſchte Nachricht, daß das Paulinerkloſter Am 19, verkündigte der Donner der Kanonen die 
in Czeſtochau große Sumntem zu verborgen Haba a der den Na⸗ 
und erhält ſehr vortheilhafte Bedingungen fur ſi Ber 1 5 e erhielt. Der Großherr 
und die Kapitaliſten. Damit macht er ſich, ungeb⸗ vernahm das Ereigniß EIN während des an die⸗ 
lich nach Czaſtochau, auf den Rückweg, und findet ſem a abgehaltenen ahlungs⸗Divans der Trup⸗ 
ſich erſt 1 Gubin en 1115 . er Nai 1 0 en bekanntlich immer mit gewiffen 
e Et  Buuanteren bemühte Dieter. bie Nacht grnper 
1 0 10 ae Fi A Wen b 8 Se herrſchte bis tief in die Nacht großer 
Herr perſoͤnlich dazu mitwirken; er giebt alſo dem Am 23. traf endlich der Silihdar des ſchi 
Suden zu dem Behufe 50 Dukaten, von dem man Paſcha, mit dem achtjährigen Enkel . 
Feen e e mage we de England Put ſalt kin Der Gang pics erg nec 
Vor einigen Je me \ „ . ig dieſes iers naß 
elne Wege mit ene ſchlafenden Kinde ſei in Brand der Pforte glich einem Triumphzuge. Die Pepe 
gerathen, und die Mutter habe, vom Schreck be⸗ ſchen wurden dem Großherra von, dem Großweſie 
ſtürzt, ein Packet Baumwolle auf die Wiege gewor⸗ überreicht, Churſchid Paſcha ſoll auf eine ausge⸗ 
fen und Hülfe geſucht. Als ſie wieder kommt, er⸗ zeichnete Weiſe belohnt werden. Man ee 
zwarket fie. den Anblick ihres von den Flammen ders ſich, daß der Erfolg ſeiner ferneren mi a 
zehrten Kindes, und fie findet es unter der Baum⸗ Operationen dazu in Kurzem eine erwünſchte Gele⸗ 
wolle unverſehrt. Hier faßt neulich ein Dienſtmaͤd⸗ genheit darbieten wird. Ein vornehmer Beamter 
chen unvorſichtig einen heißen Plattbolzen min der aus dem Innern des Seralls ift bereits mit einem 
bloßen Hand an. Sogleich trennt man aus einem großherrlichen, zum Theil Heaben Chatti⸗ 
wattirten Ueberrocke die Baumwolle, mit der man cheriff und Gluͤckwünſchungsſchreiben an ihn abge⸗ 
die ſtark verbrannte Hand umwickelt, und in einer ſandt worden. Churſchid Paſcha's Silihdar iſt zu 
halben Stunde ſind die Brandblaſen vergangen. dem Range eines Kapidſchi⸗Baſchi erhoben worden, 
5 f und hat von Sr. Hoheit ein Geſchenk von 49,000 
Frei ſt a at Krakau. e erhalten. ; 
3 Er x 2 l - m 24. 4 2 
Krakau den 23. Marz. Die von Wien mit der BEER 
Letzten Poſt hier ne Briefe, enthalten Tat. Bon dein diesfallgen Faffa (Tafel ſeiner 
Die unerwartete Nachricht: daß der Krieg zwi⸗ Verbrechen) erfolgt hier eine treue Ueberſetzung: 
ſchen Rußland und der Türkei ganz ge⸗ „Es iſt der Welt bekannt, daß Depedelenli 


Be chen ft, (Krakus.) Ali Paſcha ſeit 30 bis 40 Jahren durch die Gu 
wiß ausgebroch ſt 2 der hohen Pforte mehrer en en heil 
Sn ches N eich. ä haftig ward; viele Laͤndereien und Diſtrikte waren 


4 8 Aude e 5 aft a er als ſeine 
Der Oeſtreichiſche Beobac ter enthalt Folgendes: in er und Angehörigen genoſſen unzaͤhliche Bewei 

K BER 15 el he, 25. Febr. Am 14. üͤber⸗ Kaiſerlicher Huld. Doch weit entfernt, deren oh 
brachte der in 8 Tagen von Janina eingetroffene zu erkennen, unterfing er ſich, dem Willen der ho⸗ 
Tatar Agaſſi des Seraskiers Ehurſchid Pacha die hen Pforte ganz zuwider, mit Lift und Gewalt das 
längst erwartete Nachricht von der endlichen Ente Volk zu unterdrücken; ja die Geſchichte weiſet kein 
n und bald darauf erfolgten Hinrichtung Beiſpiel einer ärgern Verruchtheit als die einige 
des in der Geſchichte der Zeit jo merkwürdig ge auf. Ohne Raſt und Ruhe mit Vollbringung ſei⸗ 
wordenen Ali Paſcha. Zugleich erhielt die Pforte ner ſtrafbaren Pläne beſchaͤftigt, begnügte er ſich 
die Anzeige, daß einige Tage fpäter, nebſt dem Ko⸗ nicht, Aufruhr und Verrath, wo er immer denſel⸗ 
pfe des Rebellen auch die naheren Umſtände von ſei⸗ ben entdecken mochte, mit Geld oder andern Mit⸗ 
Ben letzten Schickſalen durch den Silihdar des Seras⸗ teln, heimlich und öffentlich zu unterſtützen und 
kiers aukangen würden. Den 5 Tatarn, welche die ſelbſt daran Theil zu nehmen, ſondern er überſchritt 
Nachricht gebracht hatten, wurde ein gemeinſchaft⸗ die Gränzen ſeines Gebietes, ſtiftete rund umher 
155 Geſchenk von 29,000 Piaſtern, dem Tatar Unruhen an, und ſtürzte ohne alle Rückſicht die 
Aicha eine jährliche Rente von 5000 Piaſtern ver⸗ armen Unterthanen (anvertraute Pfänder des hoͤch⸗ 

ehen; alle wurden mit Zobelpelzen bekleidet. ſten allmächtigen Richters) ins Verderben. Grau⸗ 


x 
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m vergriff er ſich am Habe und an den Ghtern 
beat Einen; Andern ſtrebte er nach Leben oder Eh⸗ 
re, wie dieß in Jeniſchehr, Monaſtir, Sarigblund 
mehrern e Ortſchaften und Gerichts⸗ 

barkeiten der traurige Fall war, wo er ganze ‚Sa: 
milien überfallen und ausgerottet, und durch Ty⸗ 
rannei und Gewaltthaten die erſchreckten Einwoh⸗ 
ner Albaniens und der benachbarten Bezirke von 
Heerd und Vaterland vertrieben hat. Mehre Er⸗ 
mahnungen hatte die hohe Pforte ſeit Langem an 
ihn ergehen laſſen, viel Warnungen wurden ihm 
ertheilt, er aber wich nicht von feinem verderblichen 
Syſtem, haͤufte Verbrechen auf Verbrechen, und 
ging in ſeinem frechen Wahne ſo weit, daß er ſelbſt 
e in der Neſidenz des Kalifen, im 

Mittelpunkt der Sicherheit, auf einige allda wohnhaf⸗ 
ten Widerſacher mit Mordgewehren feuern ließ, um 
Rache an ihnen zu nehmen. Als er nach dieſer offen⸗ 
baren Verletzung der Majeftätsrechte, welche auch df⸗ 
fentliche Ahidung erheiſchte, feiner Würde entſetzt 
u. das ihm vertraute Gebiet unter die Leitung eines 
Andern geſtellt worden war, warf er die Maske 
vollends ab, ergriff die Fahne der Empbrung, ver⸗ 
ſchanzte ſich in der bim ee i Janina, 
0 von dem eiteln Dunkel bethort, der 
Macht der hohen Pforte Trotz bieten zu konnen, 
feine laͤngſt genaͤhrten verrätherifchen Pläne in Er⸗ 
Füllung zu bringen. Als ſpaͤter der Aufruhr der 
Griechen ausgebrochen war, ließ er feiner Rach⸗ 
ſucht vollen Lauf, und verwendete große Summen, 
um die Rebellen in Morea und andern Orten ges 
gen das islamitiſche Volk zu bewaffnen. Dieſer 
neue Beweis ſeiner Verruchtheit mußte vollends 
den Stab uber ihn brechen; das heilige Geſetz ge⸗ 
bot nicht minder als die Ruͤckſicht auf das Wohl 
des Reiches ſeine Vernichtung. Daher er auch von 
dem dazu beauftragten, ſiegreichen Seraskier von 
Rumelien, Churſchid Ahmed Paſcha, gefangen, 
und der Ausſpruch des über ihn ergangenen erha⸗ 
benen Fetwa's und der darnach ausgefertigte hohe 
Befehl Sr. Hoheit au ihm vollzogen ward.“ 


i Dies iſt denn das vom Rumpf getrennte Haupt 
des Verräthers an der Religion, Depedelen Ali 


Pa ſcha, von deſſen Hinterliſt, Falſchheit und Ty⸗ 


rannei die Bekenner des Islams endlich befreit find,“ 


Der ad. Auen e Cintenbant des Arſenals 
erhielt den Auftrag, die beträchtliche Verlaſſenſchaft 
und Korreſpondenz dieſes Mannes, der ſo viele 
Jahre hindurch mit den größten Fuͤrſten an Macht 
und Reichthum geiettefert, und zahlreiche Ver⸗ 


bindungen in mehr als einem Lande unterhalten 
hatte, an Ort und Stelle in Empfang zu nehmen. 

Von den Umſtänden die feiner Hinkichtung vor⸗ 
angingen, iſt bis jetzt Folgendes durch offizielle 
Mittheilung der Pforte bekannt: s 
Ali Paſcha hakte ſich nach dem Verluſt aller 9 
ner Truppen und Ver chanzungen mit ungefaͤhr 
50 Mann in einen feſten Thurm der Gitadelle 
von Janina eingeſchloſſen. Es war ein Gebäude 
von drei Stockwerken, wovon das obere von ihm 
und ſeinem Volke bewohnt, das mittlere von ſeinen 
Schätzen, das untere mit einem großen Vorrath 
von Pulver angefüllt war. i 

Churſchid Paſcha ſchickte ſeinen Silihdar an Ali 
Paſcha ab, um ihn zur freiwilligen Uebergabe zu 
bewegen. Da dieſer oft gedroht hatte, das 
Gebaͤude, worin er. fi) befand, in 18 zu 
ſprengen, ſo ließ Churſchid Paſcha ihm erklaͤren, 
daß er, um dieſe Drohung unbeſorgt, bei fernerer 
Weigerung ſelbſt das gene anlegen laſſen würde, 
worauf Ali Paſcha zu kapftuliren begann. Er verz 
langte Sicherheit für fein Leben; Churſchid Paſcha 
antwortete, daß dieſer Punkt einzig von der Ent⸗ 
ſcheidung des Sultans abhinge, und daß er ſich 
nicht einmal, im Fall es noch Zeit wäre, für ihn 
verwenden könne, wean er nicht ſogleich alle ſeine 
Habſeligkeiten überlieferte, und mik den Seinigen 
die ihm anzuwelſende Wohnung bezöge, 

Nach vielen Verſprechungen faßte Ali Paſcha 
endlich den Entſchluß, ſich zu ergeben. (Nach 
Privatbriefen ſoll er zu dieſem Entſchluß durch ei⸗ 
ne ſeiner Frauen geſtimmt worden ſeyn.) Nur einer 
ſeiner Vertrauten blieb in dem Thurm; und dieſer 
hatte von ihm den geheimen Auftrag, auf ein ge; 


gebenes Signal enkweder das Pulver⸗Magazin aus 


uzuͤnden, oder alles, was in dem Gebäude ent⸗ 
5 war, an Churſchid Paſcha abzuliefern. Er 
ſelbſt wurde, mit ſeinem Gefolge, und fuufzig Bes 
gleitern, die bald nachher noch mit hundert ber⸗ 
mehet wurden, denen Churſchid Paſcha aber eine 
gleiche Anzahl ſeiner Truppen an die Seite ſtellte, 
auf eine kleine Inſel im See von Janina in der 
Nahe der Citadelle gebracht. - 
Man behandelte ihn hier mit allen feinem Range 
ebührenden Ehren, er nahm eine Menge von Ve⸗ 
uchen an, und ſchien an feiner Rettung immer 
noch 1 5 1 f N 
Inzwiſchen war von Konſtantinopel de . 
Gerichtsſpruch CFetwa) nebſt Nn Beſchle des 
Großherrn, denſelben an Ort und Stelle ſogleich 
zu vollziehen, angelangt. Der zweite Seraskler 


und Statthalter von Morea, Mehmed Paſcha, 
mußte den Auftrag ſelbſt übernehmen, 
ſich am 5. Februar zu Ali Paſcha, unterredete ſich 
eine Zeitlang mit ihm, und gab ihm den Tod, in⸗ 
dem er ihm feinen Dolch in die linke Bruſt ſtieß; 
hierauf traten die Perſonen ſeines Gefolges ins 
Zimmer, und trennten den Kopf vom Leibe. Es 
brach ſogleich zwiſchen Ali Paſcha's Begleitern und 
den großherrlichen Truppen ein blutiger Zwiſt aus, 
worin mehre das Leben verloren. Der Kampf war 
jedoch von kurzer Dauer, und alles enoigte bald 
unter dem Geſchrei: Es lebe Sultan Mahmud, 
und ſein Weſir Churſchid Paſcha! 5 a 
Nachdem auf dieſe Weiſe der gehäffigfte Feind 
der Pforte überwältigt, und der Krieg in Albanſen 
durch die Unterwerfung ſeiner bisherigen Bundes⸗ 
genoſſen als beendiget zu betrachten war, ſetzte ſich 
Churſchid Paſcha iu Marſch, um über Arta nach 
Morea vorzudringen. ; 
So weit gehen die Nachrichten aus Konſtantino⸗ 
pel. Nach einem zuverlaͤſſigen Schreiben aus Kor⸗ 
fu vom 5. Marz war die zu Aufange des Februars 
von den Dardanellen ausgelaufene Expebition am 
20. oder 21. Febr. in dem Meerbuſen von Patras 
eingelaufen. Sie wurde (was mit den frühern An⸗ 
gaben übereinſtimmt) auf 60 Schiffe geſchatzt, wor⸗ 
unter 49 en e mit 10,000 Mann Lan⸗ 
dungstruppen, das übrige Fregatten, Briggs und 
andere Kriegsfahrzeuge. Am 1. März ſah man bei 
Zante eine Flotte von ungefähr 60 wohlbewaffneten 
Griechiſchen Fahrzeugen von Hydra, Spezia und 
Ipſara, die gerade auf Patras zuftenerfen, und 
den Vorſatz ankündigten, ſich mit den Tuͤrkiſchen 
Schiffen in ein Gefecht einzulaſſen. Unterdeſſen 
waren die Türkiſchen Truppen bei Patras 5 Land 
geſetzt, und da zu derſelben Zeit die von Churſchid 
Posch in dieſen Gegenden angekommen ſeyn muͤſ⸗ 
‚fen, jo konnen ſich dort nächſtens wichtige Vorfälle 
ereignen. 125 u: 
Da in den letzten Tagen verſchiedene Janitſcha⸗ 
ren Ausſchweifungen gegen Priwatperſonen verübt 
hatten, und der Janitſcharen-Aga ſich weigerte, die 
Ruheſtdrer dem Kapudan Paſcha l ſo 
wurde am 22. d. M. der Janitſcharen⸗Aga abgeſetzt, 
und nach Rodoſto ins Exil verwieſen. Der Kul⸗ 


Kiaja ward ſein Nachfolger in dieſem wichtigen 


Poſten. 
Die Pforte ſcheint noch immer die von dem Pa⸗ 
ſcha von Bagdad mit den Perſern eingegangenen 
Die donehedmngungen. nicht ratiſiziten zu wollen. 
ie Nachricht von dem Tode des Prinzen Moham⸗ 
med Ali Mirſa hat ſich neuerdings beſtaͤtigt; einer 
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Er begab, 
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feiner jüngern Brüder iſt zum Statthalter in Ker⸗ 
manſchah ernannt an: ‚Auch Be des er 
liſchen Agenten, Mr. Rich, ein großer Verluſt für 
die 7 5 Welt, iſt nicht mehr zu bezweifeln. Er 
farb zu Schiras am Cholera morbus, weiche bos⸗ 
artige Krankheit in der dortigen Gegend über hung 
derttauſend Menſchen hinweggerafft hat. 


————5ð— x | 
Vermiſchte Nachrichten. 


„Ali Paſcha ſoll ſchon vor mehrern Jahren beab- 
ſichtigt haben, ſich kaufen zu laſſen; Re ein Me 
fand hat den Sojährigen Greis zurückgehalten: er 
würde ſich als Chriſt mit einer Frau haben begnü⸗ 
gen muͤſſen „und er vermochte es nicht über ich, 
unter feinen ſchonen Odalisken eine Wahl zu tref⸗ 
fen und die übrigen zu eutlaſſen. 

Der Neis⸗Effendi fragte einſt den Baron von Tott 
zu Konſtantinopel: ob er wiſſe, wie ſtark ungefahr 
die Tuͤrkiſche Armee an der Donau ſei? — Dieſe 
Frage ſollte ich eigentlich an Sie richten, verſetzte 
Tott. — „Ich weiß kein Wort davon, gab der 
Reis Effendi zur Antwort; da Sie aber die Wie⸗ 
ner Zeitung leſen, fo glaubte ich, daß Sie es wife 
ſen konnten.“ ; 1 1 i „ 

In Suͤdamerika hat ſich eine Geſellſchaft gebi 

det, die ſich mit ben Eiden En 22 
nen Prozeß zu führen und in dringenden Fallen den 
Streit durch einen Schiedsrichter zu ſchlichten. — 
Wo wäre eine ſolche Geſellſchaft nicht heilſam, in 
1 5 Hadan Zeit und bei den ſchweren Prozeß⸗ 

often“ a 


Zu den Gerüchten gehort, daß Se. Großbritan⸗ 
niſche Maj. dieſen Sommer auch nach Wien kom⸗ 
men, und dem Kongreß beiwohnen würden, der zu 
Florenz gehalten werden dürfte; i 
Im v. J. hat ſich in Breölau die Zahl der Jn⸗ 
wohner auf 1870 chriſtliche 292 jübifche vermehrt; 
fie belief ſich, mit Ausſchluß des Militairs, übers 
haupt am Ende vor. Jahres auf 76,062; darunter 
waren 52,896 evangeliſche, 19,400 katholiſche Chri⸗ 
ſten, 4 Mennoniten, 4645 Juden mit, und 47 oh⸗ 
ne ſtaats bürgerliche Rechte. i 
Am 15, traf Lucian Bonaparte in Brüffel ein. 
Die Gemahlin Joſeph Vonaparte's wohnt bekanntlich 
in Brüſſel, wo ſie ein ſehr eingezogenes Leben fuͤhrt. 
Der „Weſtphaͤliſche Anzeiger“ theilt eine merk⸗ 


würdige Kabinets⸗Ordre des Königs Friedrich Wil. 


helm 1 vom Jahre 1739 mit, welche gegen die 
Advokaten und Winkel⸗Schriftſteller MER iſt. 
Zufolge derſelben „ſollen, wenn fie die Leute auf 
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viegeln und in abgethanen und abgebto chenen Sa⸗ 50 Saͤgeblöcke, 24 Fuß lang, I bis 15 
en Memorialien abgeben Aer Soldaten: Zoll im Zopf a % a 
dem Könige.überreichen laſſen, ſolche Advokaten und 25 Schachtrüthen groſſe, zum Theil ges 
Koncipienten mit dem Galgen beſtraft , auch zu E ſbrengte Feldten zum Fundament, 
mehrem Abſcheu neben ihnen ein Hund aufgehan⸗ 30 Schachtruthen Pflaͤſterſteine, f 
gen werden.“ : 5 25000 Stück Mauer⸗ Ziegel, 
In Moskau zeigt man jetzt: Liebhabern einen 30,00 Stück Dach⸗Ziegel, 
außerordentlich theuren Engliſchen Hengſt von ſelt⸗ 75 Tonnen Steinkalk, 


ner Schoͤnheit, braun von Farbe;, er heißt Bourbon, ferner, ſaͤmmtliche erforderliche Schmiede⸗ Arbeit, 
— —— (— dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Lieferungsfaͤhige werden eingeladen, ſich zahl⸗ 
reich einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren. 
Im Allgemeinen wird noch bemerkt, daß die 
näheren Bedingungen der Lieferung vor der Licita⸗ 
tion bekannt gemacht und. daß, um zur Lieferung 
zugelaffen zu werden, eine. Gewaͤhrleiſtung von et⸗ 
wa 10 pro Cent des Geld = Betrages der zu übers: 
nehmenden 1 verlangt wird, daß dagegen 
| BE { auch während der Lieferung auf angemeſſene Ab⸗ 
e ae e Gens 9 e e nach tadelfreier Beendigung. 
Werk reſfe werden konnen, wofür der zen auf ing zu rechnen iſt. 
Betrag bis zu: obigem Termin: wulle baar Saen de ee Br 
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Poſen den 29. Maͤrz 1822. 
0 RE ee 


A entrichtet worden.“ Alle übrigen müffen von 0 ye ry 
Y EURE wieder. geftriehen. Kapitain in der Erſten Ingenieur⸗Inſpekkion. 
„ . \ 5 8 Y — — — — 
3 i Poſen den 28. Mir 1822 Mittl 0 2 a rr a 
1 * * 1 er, 2 } b . 2. Pi * e. 
f au Mig Mor ol 0 9 kutterſchaafe⸗ und Melk Kübel 
el . — — Desc Del 1 V e * f 0 u fi; 


Auf dem Königlichen Domainen Am⸗ 
te Trebnitz ohmweit Breslau iſt eine N) 
ganz veredelte Mutterſchaaf⸗ Heerde, bie . 
BER aus 275 Stuck nicht über 5 Jahre, 0 
und 100 Stück Zutreter, in Summa 373 8 
Stück ach ae Ba 25 1 s f 
gewüuͤnſcht wird. le i befindlichen ſchd⸗ 
nen Lichnowskiſchen Schagfböcke vertzuſſih 
abzulaſſen. FRE 
Daſelbſt iſt gleichfalls ein ganzer Stall ff 
vollmilchender Kühe von 24 Stück, wovon 
die mehrſten von einem Schweitzer Stamm⸗ 
Dan u Ra 11 A 1 verkaufen. 

j owohl Schaafe als Kühe ſind im 
Stande und kerngeſund. e 


913 Dr rr 


... —— —ͤ— Cu — 
E. S. Mittler, Buchhaͤndler in Berlin und 
Poſen am Markt: Pro. 00. nimmt zu jeder Zeit. 
Beſtellungen an, auf die bekaunte 
landwirthſchaftliche. Zeitung oder der Land⸗ 
und Hauswirth, herausgegeben von H. Schnee. 
ng prompt das in jedem Monat erſcheinen⸗ 
Heft. 5 
Die Pränumeration auf den ganzen Jahrgang 
ae ele 8 l ” 
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Da Ta Da a ER 
einer Lieferung von Bauholz, Saͤgeblöcken und ſon⸗ 
igen e en 

Ju Folge höherer: Be immungen ſoll in einer 
am En April e. a. um 9 Uhr orgens, im Lo⸗ 
kale des Königlichen Probiant⸗Amtes zu Poſen, 
abzuhaltenden öffentlichen Lieitatton / F 
der zum Bau eines Pferdeſtalles für die hieſige rel⸗ Weißer Kleeſaamen zu 14 Thaler und rother 
tende Artillerie erforderlichen Bau⸗ Materialien, Kleeſaamen zu 16 Thlr. der Preußiſche Scheffel 
nehmlich: f wird auf dem Vorwerke Chludowo zur Herrſchaft 
1580 Stück ſtark Bauholz, reſpect. 43 Fuß, Owinsk gehdrig / verkauft. 

33 Fuß und 25 Fuß lang und 14 Zoll ĩé7E — —— 

12.201 und 11 oll im Zopf art [Hierzu eine Beilage. ] 


7 
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Beilage zu No. 26. 


5.4 


Awrertissement. = 
Die Verpachtung des Kruges zu Duſznik betreffend. 
Das Krug ⸗Elabliſſement in dem Amte dorfe 
Duſznik, foll im Wege der Öffentlichen Licitatlon 
an den Meiſtbietenden berervpachtet und auf ein Erb⸗ 
ſtandsgeld licitirt werden. Be 
Daſſelbe beſteht: 
1) aus einem zum Theil in Schrotholz, größten 
Theils aber in geklebten Fachwerkswaͤnden 


Königlich Preußiſche Regierung II. 


c Bekanntmachung. 2 
Am 18ten d. M. Abends in der ofen Stunde, 
— dem Handelsmann Loͤbel Caro aus Glogau 
durch Einbruch in die Jahrmarktsbude in der Stadt, 
Raudten nachſtehende Tuche geſfohlen worben, als; 


I) drei Stück fein dunkelblaues Tuch mit vers 


der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
Bun 50. J 4822, 5 g 90 5 


29 
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ſchiedenen Leiſtenformen 4 Stbck 
20 Ellen ee eee . 60 Ellen. 
8) Ein Et fein kornblaues a en 
3) Ein Stuck fein lichtegraues 30 
2 Zwei Stuͤck dunkelgrünes a 30 Ell. 60 
>) Ein broncefarbiges Stuck 2 Ellen 
breit, mit einem grauleinbandnen 
Lunſchlag bedeckt, a 32 s= 
6) Ein Stuͤck * breites ſchwarzgrünes, 
in einen hellblauen Umſchlag gehüllt, i 
„ ee 
7) Ein Stuck dunkelgrünes 32 2° 
8) Ein Reſt ſchwarzgraues mit gelber 
Leiſtenform, ungefaͤhr „ 
mit oben aufgeſtandenen Namen: 
Eliguth a Grüneberg. 


9) Er Reſt ſcharlachfarbiges Tuch, un⸗ 

gefahr 0 » „ 

1 5 Reſt weißgraues Turh, unge⸗ 
* ’ a 16 * dr 


. hr * . © „un I2 = 
imgleichen noch einige andere Stücke, welche der 
zꝛc. Caro noch nicht gleich bezeichnen konnte. 

Indem das Publieum, und insbeſondere die Her⸗ 
ren Tuchhaͤndler vor dem Ankauf dieſer Tuche ge⸗ 
28 — 7 „fordert das en 4. — 

nd Stadt: Direktorium hiemit Jet er manm auf, 
en des Diebes nach Kruͤften behülflich zu 
r. iu „ An i < 

Eine Belohnung von 50 Rthlr. verſpricht der Be⸗ 


ſtohlene demjenigen, welcher eine gegründete An⸗ 


un 


N 


zeige des Thaͤters macht. 
Posen den 26, März: 1822. a 
Königl. Polizei⸗ und Stadt- Direktorium 


Bekanntmachung. a 
„Das in dem Domamen⸗Amt Komorniki Poſener 
Kreiſes Selegene, auf 13,766 Rthlr. 25 Sgr. 10 
Pf. abgeſchͤͤtzte Erbpachtsgut Ottowo fol, daft 
in dem angeſtandenen Licitatſons⸗Termin am Iten 
December kein Kauftuſtiger eingefunden hat, ander⸗ 
weit in FTermino an: je 

den 25ſten Juni d. J. Pr 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Landge⸗ 
richts⸗Ra 10 Culemann in unſerm Partheienzimmer 
verkauft werden, wozu wir Kauftuſtige in olge der 
offentlichen Bertantmachung von 2 fte Nai v. J. 
hiermit einladen. Erd- 
Poſen den 31. Januar 1822. = 
„ Bönigl. Preuß Land Gericht, 
Subhaſtaflons = Paten t. 
Das hie ſelbſt sub Nro. 23. St. Martin be jene, 
den David Günt herſchen Erben rige 


ae re ͤ ann 
3 rar ET LH 


7 7 
n r e ee e, ichen Taxe. Dörfer. halo. und J ow, ſollen au ja 
auf 3385 Rthlr. 14 gGr. gewürdigt worden iſt, einander 1 Jahre bis Johannis 2 offent⸗ 
ſoll auf dur Antrag der Erben, cheilungs halber öf⸗ lich an ben eiſtbletendem verpachtet werden, und 
kntlich an den e werden, ist zur Lieitation vor dem Deputirten Landgerichls⸗ 


und die Biekungstermine ſind auf ö Rath Lenz ein Termin auf 
ne er en 4 r den gten Mai c⸗ 
sten Augüſt g, — .- anberaumt worden. N al 
und der peremtoriſche Termip/ auf e Pachtluſtige werden daſſer eingeladen, ſich ür 


den Ren ktsber e, diefem Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem 

vor dent Landgerichtsrath Brückner Vormittags Laudgericht einzufinden. Die Pachtbedingungen 

um 9 Uhr in unferm Gerichtsſchloſſe allhier auge⸗ wen buch Bi ee werden. 
8 ige f hit’ der rotoſchin den 7. Februar 3 

ſetzt. Beſitfuͤhege Kaufer werden dazu mit dem = ſch 23 5 e Tanberict. 

Bekanntmachung. 

Den aten April c. Vormittags um 10 Uhr, 

Ausnahme zulaſſen. werden in dem ehemaligen Majewskiſchen Hau⸗ 

„Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ fe neben der Frohnfeſie verſchiedene Kleidungsſtüͤcke, 

tur 50 0 br werden. i N Weißzeug, Betten, Meubles und Hausgeräthe⸗ 

Wesch den daiurch Unterzeichneten gegen gleich baare Bezahlung 

NR Preuß. Landgericht. in klingend Preußiſchem Kourant an, den Meiftbie⸗ 

—Subhaſtatſons⸗ Patent. * u a „ 

0 . 1 1 Wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Poſen den 27. Marz 1822. g 

8 BE Mund, i 

Fri. Ger, Kanzl. Inſp. 


vigore commissionig 


Rute 


Dit Re e 


20 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol i 


Fentlich. an den 


* ug nid indvi 9 7 

Montag den 15. April fruh um 10 Uhr werden 
auf dem Schloß⸗Vorwerk zu Tſchiſten dagen tadt 
in Schleſien, 2 Meilen von Rawicz, 50 Stück 
Kühe und 40 Stuck Zugochſen an den Meifbietertz 
den gegen baare Bezahlung in Kdurant verlicitirt, 
Se MON Sauftufige 0e chat e | 
. Nie belſchützſches Wir ats Amt. 
ags um am ad 8. e eigen ee 


Wr 


Grundmann. Schneider. 
Au Fer in der Pofener deürſchen und polnischen 
Zeitung Nro. 20, bekannt gemachten Be 
des ganzen Parterres nebſt Zubehör, im Hauſe 
Nr. 3. aufe dem Graben, iſt ein Termin auf 
den aten April o. Vormittags, in loco augeſetzt, 
wozu Miethsluſtige hierdurch eugeladen werden 
Poſen den 16. März 1822. ir 


Richlig. 
Eſnem hohen Adel und höchgeehrten Publ 
empfehle ich mich mit fertigen, von mir sieh — 


wird zu jeder Regiſtratur des hieſigen arbeiteten Meubeln, von trocke i 
er dee alt f | HN art rockenem Holz und ſehr 
Frauſtadt den 30, Juli 1821. . Poſen den 29. März 1822. 
Königl. Preuß. gandgerichl. 


a „ Benjamin Gortze 
ie zur P. v. Rychlowskiſche 7 Tiſchlermeiſter sub Ni . ag. bei Aller; 
Maſſe gehörigen, im Oſtrzeſzower Kreſſe belegenen eiligen wohnhaft. 280 


b Ten 


